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Datum 23.06.2026 

 
 
STADTSANIERUNG OPPENHEIM 
STÄDTEBAULICHE BERATUNG 
 

 
 
Anwesen:    
     
 
Bauherrin / Bauherr:    
     
     
 
Vorhaben:   Bauantrag für ein ca. 1920 errichtetes Einfamilienwohnhaus 
 
Bezug:    Antrag auf Baugenehmigung  
    Eingang GSW am 05.06.2026 
 
Eingereichte Unterlagen: - Bauantragsformular 
    - Liegenschaftskarte  
    - Fotos mit Farbangaben  
 
Eingereicht durch:   
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STÄDTEBAULICHE STELLUNGNAHME ZUM BAUANTRAG 
 

Lage des Anwesens 

 

 
Lage des Objektes im Geltungsbereich der Erhaltungs- und Gestaltungssatzung 

 

Das Anwesen  liegt im Geltungsbereich der Erhaltungs- und Gestaltungssatzung der 
Stadt Oppenheim sowie in der Denkmalzone „Historische Stadt Oppenheim“. 

 

 
Vorhandene Situation sowie Art und Umfang der beantragten Maßnahme  

 
Bei dem Anwesen handelt es sich um ein ehemaliges Wirtschaftsgebäude, das im Westen an das Hin-
terhaus des straßenseitigen Anwesens angebaut wurde. Laut Antragsunterlagen wurde das Gebäude in 
den 1920-er Jahren errichtet. 

Zuletzt diente das zweigeschossige Gebäude mit Pultdach der Wohnnutzung. Westlich befindet sich ein 
eingeschossiger Anbau mit Dachterrasse. Das Grundstück wird über eine langgestreckte Zufahrt von 
der Mainzer Straße aus erschlossen. 

Das Anwesen grenzt unmittelbar an die stadtbildprägende und denkmalgeschützte Gesamtanlage 
Mainzer Straße 112. 

Gemäß vorliegendem Antrag auf Baugenehmigung wird die Baugenehmigung für das bestehende Ge-
bäude beantragt, weil keine Unterlagen zu etwaigen Genehmigungen vorliegen. 

 



 

 
3 

 

 

   
Auszug Liegenschaftskarte       Straßenansicht  

 

  

Ansicht West              Ansicht Nord  

 

 

Beurteilung nach den Festsetzungen der Erhaltungs- und Gestaltungssatzung 

 
Der Antrag wurde im Vorfeld mit der Sanierungsplanung nicht abgestimmt.  

Bei dem Anwesen handelt es sich um eine bestehende Bebauung im straßenabgewandten Bereich. Im 
vorliegenden Bauantrag wird angegeben, dass die Bebauung seit den 1980-er Jahren unverändert ist. 
Augenscheinlich wurden jedoch in den 2010-er Jahren bauliche Veränderungen des Daches durch die 
Errichtung einer Schleppgaube vorgenommen. Dies lässt sich anhand von Luftbildern feststellen. Des 

Bebauung  
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Weiteren kann anhand der beigelegten Fotos geschlussfolgert werden, dass eine Veränderung der Fas-
sade vorgenommen wurde, wodurch die Sandsteingewände der Fenster bedauerlicherweise überdeckt 
wurden.  

Diese Maßnahmen entsprechen nicht den Gestaltungsvorgaben der Erhaltungs- und Gestaltungssat-
zung, jedoch befinden sie sich im vom öffentlichen Straßenraum aus nicht einsehbaren Bereich, dem-
nach findet die vorliegende Satzung keine Anwendung. Belange des Denkmalschutzes bleiben unbe-
rührt.  

Es bestehen keine Bedenken gegen die Erteilung der Baugenehmigung im Sinne der Erhaltungs- und 
Gestaltungssatzung 

 
 

Wir empfehlen, dem Antrag auf Baugenehmigung zuzustimmen. 
 
 
Diese Stellungnahme erfolgt vorbehaltlich der Zustimmung der Stadt Oppenheim. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
GSW Gesellschaft für Stadtentwicklung und Städtebau mbH 
 

 
i.A. Ines Reiter 
 
 
Verteiler:  
Stadtbürgermeisterin Silke Rautenberg  rautenberg@stadt-oppenheim.de 
VG Rhein-Selz, Bauleitplanung     bauleitplanung@vg-rhein-selz.de 




